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Spannung

Klérli liest eine Biographie des grofen
Napoleon. |hr Mann versucht, ein Ge-
sprach tber das Thema anzukniipfen, aber
Klarli halt sich die Ohren zu und fallt ihm
ins Wort: «Hér uf, Gusti, ich wott nid,
dafy d'mer de Schlufy verzellsch!»

Irrfum

«Hiemit schicke ich lhnen das von mir
per Postkarte bestellte Buch: «Tausend
Wege, einen Mann zu fesseln» zuriick.
Sie erwédhnen in lhrer Zeitungsreklame
mit keinem Wort, dafy es sich dabei um
ein Kochbuch handelt. Ich bitte um
Rickerstattung des Geldes.»

Fernwirkung

Eine unvorsichtige Dame hat einen
Amerikaner und einen Englédnder zusam-
men eingeladen. Der Amerikaner singt ein
Loblied auf sein Vaterland, das Land der

unbegrenzten Méglichkeiten, the greatest
in the World. «Sehen Sie», sagt er, «wir
haben zum Beispiel eine Riesen-Kirchen-
uhr, die schldgt so laut, dak die Leute,
die sechzig Meilen davon weg wohnen,
sie erst drei Minuten, nachdem sie fertig
geschlagen hat, héren kénnen.»

«Oh I» sagt der Englander, «fiir ein-
mal haben wir sogar noch etwas Besse-
res. Wir haben eine Trompete. Die haben
wir im Spatsommer neununddreikig ge-
blasen, und erst Ende 1941 haben die
Amerikaner sie gehort.y

Parfum

«Wenn Sie in Gesellschaft gehen, par-
fumieren Sie lhre Fufknochel, bevor Sie
die Strimpfe anziehn. Auf diese Weise
stromt der Saum lhres Kleides einen zar-
ten Duft aus, der weit wirkungsvoller ist,
als wenn Sie lhr Haar parfiimieren.»

(Reklame in der «Boston Posi».)

Jedenfalls dann, wenn Sie jemanden

finden, der den Saum ihres Kleides kiift.

Vi

\ 2%
(8) e = \ I~

Fiir 100
Kasepunkte

225

NS RO s
S o Uy,
/ MILCHBUEB- LE BERGER

KLEIDER, Teppiche,
Vorhénge, Decken ...
Wir farben und rei-
nigen alles sorgfal-
tig und preiswiirdig
u. schicken es lhnen
innertkirzester Frist

Farben . Dauerwellen

Verkauf der meistbekannten Far-
ben, wie Kleinol, Imedia, Sava-
color u. a. zu bill. Tagespreisen,
I. Spezialgeschift fir Damen und
Herren, nebst separatem Sanitats-
geschaft nebenan.
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,» Mer hdnd jetz d'Brieftube mit em Papagei kriizt,
daB sie cha frige, wann sie de Wag niime weiB!
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	"Mer händ jetz d'Brieftube mit em Papagei krüzt dass sie cha fröge, wänn sie de Wäg nüme weiss!"

